
Pfeffel, Gottlieb Konrad: Von einem Weyh verfolgt, entrann (1776)

1 Von einem Weyh verfolgt, entrann

2 Ein Haselhuhn in eine Höle;

3 Da sprang ein schlimmerer Tyrann,

4 Ein rascher Fuchs, ihm an die Kehle.

5 Doch schnell macht es ein Jäger frey:

6 Sein Hund, der ihm die Spur verrathen,

7 Zerriß den Fuchs, er schoß den Weyh

8 Und ließ das gute Hühnchen – braten.
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